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I Heldburg I

• Neugeräte für Haushalt und Gewerbe • Gebrauchtgeräte mit Garantie 
• Filtertüten und Zubehör für alle Marken • Ankauf und Inzahlungnahme

Reparaturservice auch für 
VORWERK • Lux • Kirby • Rainbow 

– keine Werksvertretung –

Coburg • Kasernenstraße 24 • Tel. 09561 853018 • Di, Mi, Fr 10-13 u. 14-18 Uhr

Sta
ubsauger
Center

HaRa 
Beratung 
und Verkauf 
 

SEBO 
Fachhändler

Eisfeld 
Oberend 9 

03686 322320 

Hildburghausen 
Schlossberg 1  
03685 707878

www.bestattungen-hildburghausen.de 
info@bestattungen-hildburghausen.de

Durstlöscher zu jedem Anlass

Tel. 036871 30644 
Rödelsweg 255 • 98663 Heldburg

Getränkehandel Kaiser

Wir 

bringen’s!

Kaiser

I Heldburg I Seit 1994 lädt MDR 
THÜRINGEN zum Osterspazier-
gang. Jetzt ist ein Wanderführer 
erschienen, der aus jedem Gast-
geber-Ort die schönsten Strecken 
vorstellt. Und das Beste: Jeden 
Freitag ab 11:00 Uhr weihen wir 
einen der MDR THÜRINGEN Wan-
derwege gemeinsam mit unserer 
Autorin, Redakteurin und Wan-
derexpertin Heike Neuhaus ein. 
Die feierliche Einweihung des We-
ges in Heldburg - der sich nun 
MDR THÜRINGEN Wanderweg 
nennen darf - findet am Freitag, 
dem 20. August 2021 um 11:00 
Uhr statt und wir laden Sie herzlich 
dazu ein. Seien Sie dabei, wenn 
Christopher Other, Bürgermeister 
von Heldburg und der MDR THÜ-
RINGEN den Weg feierlich eröffnen 
und wandern Sie gemeinsam mit 
den Kollegen des MDR, der Buch-
autorin Heike Neuhaus und vielen 
Wanderfreunden den MDR THÜ-
RINGEN Osterwanderweg „Auf 
dem Weg zur Veste Heldburg“ auf 
der Strecke.  
Schon von weitem sieht man auf 
dieser Wanderung das eigentliche 
Ziel – die Veste Heldburg. Der gut 

neun Kilometer lange Weg führt 
durch das Untere Stadttor, den Ge-
richtsberg und den Kuhsee über 
das Highlight der Tour, der Veste 
Heldburg bis hin zum Häfenmarkt. 
Der Weg zum imposanten Burg-
Ensemble führt durch den Stadt-
wald mit vielen Rastmöglichkeiten 
und steigt nur moderat an. Und 
doch hat man von oben einen herr-
lichen Rundumblick nach Franken, 
in die Rhön und den Thüringer 
Wald. Für das leibliche Wohl ist 
sowohl am Start- und Endpunkt, 
dem Marktplatz Heldburg, als auch 
auf der Strecke durch die örtlichen 
Vereine bestens gesorgt. Ausrei-
chend Parkmöglichkeiten sind 
ebenfalls vorhanden. 
Wer auf der Strecke, die 2012 MDR 
THÜRINGEN Osterspaziergang 
war, mitwandern will, meldet sich 
bitte in der Touristinformation 
der Stadt Heldburg per Telefon 
036871 20159 oder per Mail 
info@stadt-heldburg.de unter  mit 
Nennung der teilnehmenden Per-
sonen an.  
 
Viel Vergnügen beim Erwandern 
unserer schönen Region!

Einweihung MDR Thüringen 
Wanderweg Heldburg

I Heldburg I Diesen neugierigen 
Storch fotografierte Uwe Kischel 
Mitte Juli dieses Jahres auf dem 
Schornstein der ehemaligen Mol-
kerei Heldburg. Wir möchten die-
ses Bild gerne mit Ihnen teilen 
und würden uns freuen, wenn der 
gefiederte Freund unser Dauergast 
werden würde. 
„Der Weißstorch, der ein Alter von 
über 35 Jahren erreichen kann, 
nistet auf Felsvorsprüngen, Bäu-
men, Gebäuden und Strommasten. 
Er besiedelt offene und halboffene 
Landschaften. Dabei bevorzugt er 
feuchte und wasserreiche Gegen-
den wie Flussauen und Grünland-
niederungen. Er brütet in Europa 
von Spanien bis Russland, in Vor-
derasien von der Türkei bis in den 
Kaukasus sowie in Nordafrika.  
Der Nistplatz der Weißstörche 
wird als Horst bezeichnet. Die 
Brutzeit erstreckt sich von Anfang 
April bis Anfang August. Dabei 
wählt das früher ankommende 
Männchen den Standort so, dass 
sich in rund drei bis fünf Kilometer 
Umkreis ausreichend große Nah-
rungsgründe finden.  
Da ein Storchenpaar seinem Horst 
über Jahrzehnte treu bleibt und 

der Nestbau nie abgeschlossen 
wird, kann der Horst eine Höhe 
von mehreren Metern und ein Ge-
wicht von zwei Tonnen erreichen 
– kein anderer europäischer Vogel 
betreibt einen derart großen Nest-
bau. Der Wechsel eines Nests ge-
schieht in der Regel dann, wenn 
sich das Männchen mit einem neu-
en Weibchen paart oder im Vorjahr 
ein Bruterfolg ausblieb.“ 

Adebar sucht ein neues  
Zuhause in Heldburg …
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Liebe Mitbürgerinnen und  
Mitbürger, werte Gäste, 
die Sommerferien haben mittler-
weile begonnen und nach den bis-
lang sehr durchwachsenen Wochen 
des Sommers hat sich auch das Fe-
rienwetter eingestellt. Ich hoffe 
sehr, dass Corona es weiter zulässt 
und vor allem auch die Kinder in 
unserer Stadt abwechslungsreiche 
Tage und Wochen erleben können. 
Ich freue mich insbesondere dar-
über, dass auch das Vereinsleben 
und die damit einhergehenden Ver-
anstaltungen erwacht sind. Das ge-
sellschaftliche Leben mit allen Fa-
cetten ist gerade bei uns im ländli-
chen Raum essenziell für den Zu-
sammenhalt unserer Orte. Dass das 
weiterhin möglich ist, scheint mir 
ein gutes Signal und es zeigt, dass 
die Dorfgemeinschaften funktio-
nieren. An alle Verantwortlichen 
und Helfenden ergeht deshalb mein 
herzlicher Dank. 
 
Mit ganz anderen Sorgen haben 
derzeit unsere Landsleute in den 
von den schlimmen Hochwässern 
betroffenen Gebieten zu kämpfen. 
Allen voran sind hier Rheinland-
Pfalz und Nordrhein-Westfalen zu 
nennen. Die unermessliche Kraft 
des Wassers hat sich gerade in den 
Kerbtälern der Eifel Bahn gebro-
chen. Die furchtbaren Bilder von 

Verwüstung der Landschaften und 
Häuser haben uns alle sprachlos 
zurückgelassen. Sie zeigen einmal 
mehr, dass wir als Menschen ge-
genüber derartigen Katastrophen 
nicht in jeglicher Hinsicht gewapp-
net sein können. Umso mehr ist 
gerade jetzt die zwischenmensch-
liche Unterstützung gefragt. Die 
Stadt Heldburg unterstützt die 
Spendenaufrufe verschiedener Or-
ganisationen, um nun schnelle Hilfe 
zu ermöglichen.  
 
Folgende seriöse Spendenkon-
ten stehen zur Verfügung  
(Auswahl): 
 
Konto des Landes Rheinland-
Pfalz, Kennwort: Katastrophen-
hilfe Hochwasser;  
IBAN: DE78 5505 0120 0200 
3006 06,  
BIC: MALADE51MNZ 
 
Konto „Aktion Deutschland 
hilft“, Kennwort: Hochwasser 
Deutschland;  
IBAN: DE62 3702 0500 0000 
1020 30,  
BIC: BFSWDE33XXX 
 
Im Namen der Stadt Heldburg be-
danke ich mich an dieser Stelle 
schon einmal jetzt recht herzlich 
für Ihre Unterstützung!  

Neben den gar nicht erfreulichen 
Nachrichten aus den oben genann-
ten Krisenregionen gibt es aber 
auch erfreuliche Dinge hier in der 
Stadt. Zum Beispiel wird am 20. 
August der neue MDR-Wanderweg 
rund um Heldburg offiziell einge-
weiht. Wenn Sie Interesse haben 
mitzuwandern, melden Sie sich 
doch gerne bei Frau Mehrländer-
Metzner in der Touristinformation 
(Tel. 20159). Die Platzanzahl ist 
jedoch aufgrund der derzeit gel-
tenden Corona-Auflagen be-
schränkt.  
 
Andererseits freue ich mich ebenso 
sehr, dass unsere Baumaßnahmen 
fortgeschritten sind. Die Brauhäuser 
in Bad Colberg und Käßlitz stehen 
jeweils kurz vor der Fertigstellung 
bzw. sind mittlerweile fertiggestellt. 
Das ehemalige Feuerwehrgeräte-
haus in Völkershausen ist auf einem 
guten Weg hin zum Abschluss. Wei-
tere kleine Vorhaben sind im Wer-
den. Die Erschließung des Neubau-
gebietes in Gompertshausen und 
der Ausbau der Ortsdurchfahrt Al-
bingshausen stehen nunmehr vor 
der Tür. Insofern bleiben auch die 
kommenden Wochen und Monate 
spannend und werden für meine 
Mitarbeiter nicht weniger anstren-
gend. Ich wünsche allen Beteiligten 
stets ein glückliches Händchen bei 

den Vorhaben. Für die Baumaß-
nahmen, die derzeit aufgrund feh-
lender Baustoffe und Betriebsmittel 
immer mehr in Verzug geraten, 
hoffe ich auf baldmögliche Erleich-
terungen bei der Beschaffung.  
 
Falls Sie nun noch Fragen oder An-
regungen in jeglicher Hinsicht für 
uns parat haben, erreichen Sie uns 
wie gehabt auch unter Tel. 21485, 
unter unserer neuen Service-Tele-
fonnummer 0800-7234995 sowie 
per Mail unter stadt@stadt-held-
burg.de. Mein Rathaus-Team und ich 
freuen uns sehr, von Ihnen zu hören!  
 
Ihr Christopher Other, 
Bürgermeister der Stadt Heldburg

Gerade jetzt ist zwischenmenschliche Unterstützung gefragt

I Heldburg I Die Jahreshauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Heldburg findet am Mittwoch, dem 
22. September 2021 um 19:30 Uhr im Stadtsaal 
Heldburg statt.  Aus gegebenen Anlass bitten wir um 
Beachtung der aktuellen Corona-Bestimmungen! 
 
Hierzu eingeladen sind alle Eigentümer (Wald, Feld- 
und sonstige Flächen) bzw. deren Beauftragte (aktuelle 
Vertretungsvollmacht ist vorzulegen), deren Eigentum 
zu den bejagten Flächen der Jagdgenossenschaft ge-
hören. 
 
Auf Grundlage der Beschlüsse der Jagdgenossen-
schaften Heldburg und Holzhausen von 2020 zur 
Aufhebung des Teilungsbescheides, dem durch die 
untere Jagdbehörde stattgegeben wurde, gilt die Ein-

ladung für die Mitglieder der ehemaligen Jagdge-
nossenschaften Heldburg und Holzhausen. 
 
Tagesordnung: 
•  Begrüßung  
•  Rechenschaftsbericht der Vorsitzenden 
•   Kassenberichte der ehemaligen Jagdgenossen-
    schaften Heldburg und Holzhausen 
•  Entlastung des Vorstandes 
•  Bericht des zuständigen Revierförsters zur 
    Bejagung und Waldbewirtschaftung 
•  Beschlussfassung zur Mittelverwendung 
•  Sonstiges 
 
Thorsten Richter 
Vorsitzender Jagdgenossenschaft Heldburg

Jagdver-
sammlung  
Lindenau 
 
Die Grundholde der Jagdgenos-
senschaft Lindenau sind zur 
diesjährigen Versammlung am 
Freitag, dem 6. August 2021 
um 19:30 Uhr, im Saal des 
Landgasthofes Lindenau einge-
laden.  
Auf der Tagesordnung steht die 
Auszahlung der Jagdpacht, der 
Bericht der Revisionskommis-
sion und das Jagdessen.  
 
Der Vorstand  
 
 
 
P.S.: Die Dokumente, die zum 
Empfang der Jagdpacht berech-
tigen, sind vorzulegen (Pacht-
verträge, Grundbuchauszüge, 
Vollmachten, etc.)  
 
Die gültigen Corona-Hygiene Vor-
schriften sind zu beachten!

Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft 
Heldburg
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I Hellingen I

KOOB
RECYCLINGHOF

Entsorgungsfachbetrieb
INHABER:
MICHAEL KOOB

Kirchwiesen 3
98646 Hildburghausen

Tel.: 03685 702711
Fax: 03685 71084

E-Mail:
recyclinghof-koob@t-online.de

Mobil: 0171 5146578

• Containerdienst
• Räumungs- und Abbrucharbeiten
• Asbest- und

Teerpappenentsorgung
• Buntmetall- und Schrottannahme
• Altholzverwertung
• Wertstoffhof Stadtmuseum Hildburghausen

Ständige Ausstellung „Kleinstadtgeschichte - Kleinstadtge-
schichten“ sowie Historisches Rathaus mit Türmerwohnung.  
Internet: www.museum-hildburghausen.de und  
www.hildburghausen.de

Apothekergasse 11 
98646 Hildburghausen 
Telefon 03685 403689 
 
Öffnungszeiten: 
Mi bis Fr  10.00 –17.00 Uhr 
Sa & So   13.00 – 17.00 Uhr

Polsterei Friedrich 
 

                       • Neuanfertigung von Möbeln und 
                              Restauration von Stilmöbeln 
                            • Beziehen von Motorrad- und Autositzen 
 
Heike Friedrich 98646 Hildburghausen 

Leimriether Hauptstraße 13 
Tel./Fax: 03685 407202

LEISTUNGEN 
Manuelle Therapie 
Lymphdrainage 
Krankengymnastik am Gerät 
Krankengymnastik

www.praxis-am-storchennest.de

I Hellingen I Das Heimatmuseums 
Ebern hat dem Ortsarchiv Hellin-
gen freundlicherweise eine Anzahl 
von Büchern zur Verfügung ge-
stellt, die diesem vom Nachfahren 
eines Hellinger Bürgers vermacht 
worden waren. 
Es handelt sich um eine Disserta-
tion „Das fürstlich-sächsische Amt 
Heldburg um die Mitte des 16. 
Jahrhunderts, dargestellt auf Grund 
eines 'Erbbuches vom Jahre 1570", 
ein handgeschriebenes „Merkbuch 
für Allerlei aus den Archiven über 
Hellingen", ein Kriegstagebuch von 
1914 eines Gg. Rießmann und ei-
ner Sammlung von Biografien von 
dortigen Kriegsteilnehmern aus 
dem ersten Weltkrieg 1914/18 
mit ausführlichen Daten zu deren 
Einsätzen. 
Vielen Dank hierfür! In einem Buch 
fanden wir einen Zeitungsartikel, 
der um das Jahr 1880 erschienen 
sein muss und die Beziehungen 
unseres Ortsteils Hellingen zu gro-
ßen Persönlichkeiten der Geschich-
te aufzeigt. Dort heißt es:  
Hellingens Beziehungen zur  
großen Geschichte 
Wenige Orte von der Größe Hellin-
ges werden so viele Beziehungen 
zu den Großen der Geschichte haben 
wie unser fast 1100jähriger Ort: 
Karl der Große, Goethe, Schiller, 
Wilhelm vom Grumbach und der 
allerdings mehr berüchtigte als be-
rühmte Kunz von Schott.  
Die erste Besitzerin von Hellingen 
war eine Tochter Karls des Großen, 
Theotrata, die nach dem Tode ihres 
Sohnes, des Grafen Asis, ihre Güter 
an das Kloster Fulda stiftete. 
Später kam Hellingen an die Hen-
neberger, unter deren Nachfolgern 
die von Schott und von Selbitz mit 
Hellingen belehnt wurden. Kunz 
von Schott, der den Nürnbergern 
so viel zu schaffen machte, musste 
in Cadolzburg sein Haupt unters 
Richtbeil legen. 

Wilhelm von Grumbach, der wäh-
rend der „Grumbachschen Händel“ 
in Hellingen Zuflucht gefunden hat-
te, wurde in Gotha auf grauenvolle 
Weise gevierteilt. 
Auch Hans von Selbitz, der getreue 
Freund von Götz von Berlichingen, 
entstammt der Hellinger Familie. 
Ihm, dem Einbeinigen, hat Goethe 
in seinem „Götz“ ein schönes Denk-
mal gesetzt.  
Und auch Schillers Familie steht in 
Beziehungen zu Hellingen: Auf dem 
Hellinger Schloss saßen einst die 
von Rußwurm. Der letzte männliche 
Spross dieses Geschlechtes ist in 
Coburg erstochen worden. Namen 
und Wappen der Rußwurms gingen 
auf seinen Neffen von Gleichen über, 
die sich von da an Gleichen-Ruß-
wurm nannten. Sein Enkel war mit 
der Tochter Friedrich Schillers ver-
heiratet. 
 
Nachdem wir die Dissertation über 
das ehemalige Amt Heldburg ge-
nauer gesichtet haben, werden 
wir Ihnen an dieser Stelle sehr 
gerne hierüber berichten. Bleiben 
Sie gespannt! 
 
Melanie Mehrländer Metzner 
Touristinfo Stadt Heldburg

Hellinger Ortsarchiv erhält  
interessante Skripte
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I Römhild I Ummerstadt I

S a c h v e r s t ä n d i g e n b ü r o  
J ö r g  B a u m e y e r  
 
Kfz-Meister und anerkannter Kfz-Sachverständiger

Mi lz , Obertorstraße 41 •  98630 Römhi ld  
Tel . 036948 82595 • Fax 036948 82596 

sv-buero-baumeyer@freenet .de

Stephan Schüler  
Feldstraße 3 
98630 Römhild

Landschaftsbau

Tel. 036948 82937 
Fax 036948 82795 
info@schueler-landschaftsbau.de 
www.schueler-landschaftsbau.de

• Pflasterbau 
• Natursteinmauern 
• Außenanlagen 
• Zaunbau 
• Gartenbewässerung

Anerkannter Ausbildungsbetrieb

Dipl.-Kfm. (Univ.) 

Stephan Wallburg 

Steuerberater 
 

Illtenbergstraße 8 • 98660 Themar 

Telefon 036873 21440 • Fax 036873 21441 

www.stb-wallburg.de • E-Mail: info@stb-wallburg.de

I Römhild I Der Reitverein Römhild 
führt am 31.07.2021 in der Grab-
feld-Reitanlage in Römhild ein Dres-
surturnier durch. Geritten werden 
Prüfungen vom Reiterwettbewerb 
bis hin zur Klasse M*. 
Die ausgeschriebenen Startplätze 
waren schnell vergeben, sind doch 
– bedingt durch Corona – bereits 
viele Turniere ausgefallen. 
Leider konnten nicht alle Reiter ei-
nen Startplatz bekommen. Gerne 
bieten wir Ihnen neben den sport-

lichen Wettkämpfen eine eine Ver-
sorgung mit Essen und Getränken 
an. Auch unser Turnier unterliegt 
den geltenden Corona-Vorschriften. 
Wir hoffen, dass diese die Durch-
führung des Turnieres nicht 
beeinträchtigen. 
Vorab noch zur Information: Unser 
jährliches Springturnier ist für das 
Wochenende vom 17. - 19. Sep-
tember geplant. 
  
Reit und Fahrverein Römhild

Dressurturnier in Römhild

I Ummerstadt I Die Initiative Ro-
dachtal feiert ihr 20-jähriges Be-
stehen. Da das Anwandern & An-
radeln im Frühjahr aus Pandemie-
gründen ausfallen musste, finden 
stattdessen am 28. und 29. August 
2021 im Laufe des Tages mehrere 
Rad- und Wandertouren in Klein-
gruppen mit maximal zehn Teil-
nehmern statt.   
 
Die Teilnahme ist kostenlos und 
nur nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle der Initiative 
Rodachtal bis zum 25. August 11 
Uhr möglich: Telefon 36871  30317 
oder per E-Mail: post@initiative-
rodachtal.de.  
www.initiative-rodachtal.de. 
 
Wandertouren: 
Sa 28.8. ab Ummerstadt 1 Tour 
um 10 Uhr mit Bürgermeisterin 
Christine Bardin (2 h) 
Sa 28.8. ab Gemünda 2 Touren: 
10 und 16 Uhr mit Hendrik Dressel 
(je 2 h) 
So 29.8. ab Gemünda 2 Touren: 
10 und 16 Uhr mit Hendrik Dressel 
(je 2 h) 
Sa 28.8. ab Heldburg 1 Tour: 9 
Uhr mit Silvan Zapf (2,5 h) 
Sa 28.8. ab Hohenstein 1 Tour: 10 
Uhr mit Rudolf Mages (2,5h)  
Sa 28.8. ab Bad Rodach/Therme 

1 Tour um 10 Uhr mit Bernd Kast-
ner um 10 Uhr (3,5 Stunden) 
So 29.8. ab Bad Rodach/Therme 
1 Tour um 10 Uhr mit Bernd Kast-
ner um 10 Uhr (2,5 Stunden) 
 
Radtouren: 
So 29.8. ab Ummerstadt 1 Tour 
um 10 Uhr mit Bürgermeisterin 
Christine Bardin (2 Stunden) 
Sa 28.8. ab Gemünda 2 Touren: 
10 und 16 Uhr mit Wilfried Steinert 
(je 2 h) 
So 29.8. ab Gemünda 2 Touren: 
10 und 16 Uhr mit Wilfried Steinert 
(je 2 h) 
 
Für alle, die gerne auf historischen 
Pfaden wandeln, bietet die Stadt 
Bad Rodach am Samstag, den 28.8. 
um 14 Uhr eine 1,5-stündige Ko-
stümführung an. Die Anmeldung 
für diese Tour (Teilnahme kostet 
5 Euro) nimmt direkt die Gästein-
formation in Bad Rodach bis 27. 
August, 11 Uhr telefonisch zu den 
Geschäftszeiten von Mo. - Fr. von 
10 bis 14 Uhr unter 09564 / 1550 
entgegen.  
 
Für alle Veranstaltungen sollte an 
passendes Schuhwerk, wetterfeste 
Kleidung und an Sonnenschutz ge-
dacht werden. 

20 Jahre Initiative Rodachtal 
Wir feiern! … und Radeln und Wandern im August
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I Hellingen I

Endlich wieder gemeinsam 
 
I Hellingen I Alle waren dabei, als wir am Freitag, 18. Juni 2021, bei 
herrlichem Sonnenschein nach Heldburg wanderten. Dort lernten wir 
noch einiges über die Stadt während der kleinen Führung durch Frau 
Rose. Teile der Stadtmauer und der ehemaligen Wehranlage hatten 
wir noch nie gesehen, denn es ging durch romantische Gassen abseits 
der Straße. Das Eis, nachträglich zum Kindertag, ließen wir uns natürlich 
auch schmecken.  
Während der Schul-
schließzeit hatten 
wir uns mit den Auf-
gaben der Feuer-
wehr beschäftigt. 
Am Dienstag, 22. 
Juni 2021, liefen wir 
zum Feuerwehrhaus 
in Hellingen. Frank 
Schieler zeigte uns 
das Feuerwehrauto 
sowie den komplet-
ten Inhalt und be-
antwortete geduldig 
unsere Fragen dazu. 
Nun können wir uns 
besser vorstellen, 
was vom Anruf bis 
zum Einsatz ge-
schieht. Die richtige 
Brandmeldung unter 
112 wurde geübt. 
Respekt für die Ar-
beit der Freiwilligen Feuerwehr und vielleicht bei einigen auch die 
Mitarbeit sind bleibend. Ein großes Dankeschön geht an den stolzen 
Feuerwehrmann Frank Schieler für diese besonders interessante Stun-
de. 
 
Klasse 2a der Staatlichen Grundschule Hellingen 

Es geht voran beim Brückenbau



I Heldburg I
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Kindergarten 
Heldburg

7

Kindergarten  
Hellingen 

Zuckertütenfest in Hellingen 
 
Wie jedes Jahr stand für unsere Schulanfänger die Ab-
schlusswoche bevor.  
Wir feierten in dieser den Abschied unserer 4 Schulanfänger 
und unternahmen jede Menge tolle und aufregende Dinge 
wie z. B. das Sportfest, Filzen mit einer Mitarbeiterin des 
MGH Heldburg, den Besuch des Kuhstalls usw. 
Durch das Lesen der Geschichte des „Zuckertütenbaumes“ 
wussten die Kinder der Kita Hellingen Bescheid, was sie 
vorher zu tun hatten. Eifrig bastelte jedes Kind eine kleine 
Zuckertüte, welche später an den Baum im Garten gehängt 
wurden. 
Nun blieb nur eines… abwarten…ob die Zuckertüten wohl 
auch wachsen? 
Gespannt schauten die Kinder jeden Tag nach ihren Tüten. 
 

„Gott sei Dank, nun kommt die Ernte! 
Schulbeginn ist nah - 

Und mit ihrem Tütenwagen  
Steh`n die Zwerge da. 

Mit den langen Zuckertüten,  
schön und buntgezackt, 

wird das kleine Zwergenfuhrwerk 
übervoll bepackt.“ (Buch Zuckertütenbaum) 

 
Am Zuckertütenfest ernteten die Hellinger Zuckertüten-
zwerge die Zuckertüten und überreichten sie jedem Kind. 
Für die kleinen Sternschnuppenkinder gab es eine kleine 
Zuckertüte und für die Großen eine ganz große Zuckertüte, 
gefüllt mit Leckereien. 
Auf dieses Fest hatten sich alle Kinder und Zuckertütenzwerge 
schon lange gefreut.

Für neunzehn Kinder endet in diesem Jahr eine wundervolle und 
unbeschwerte Kindergartenzeit. Im Monat Juli haben wir unsere 
Schulanfänger gebührend aus dem Kindergarten Heldburg ver-
abschiedet. Ihre beiden Erzieherinnen Christina Paar und Ulrike 
Hörnlein hatten tolle Attraktionen für sie bereitgehalten: 
• Zwölf kniffelige Aufgaben sollten gelöst werden und die Kinder zu 
ihrem Zuckertütenbaum führen. Da war gutes Zuhören, Zählen, 
Rechnen, auf Schatzsuche gehen, aber auch „Nett sein“ und Puzzeln 
gefragt. 
• Die Lösungen luden zu einer Fahrt mit dem Bus nach Bedheim in 
den schönen ZI-ZA-Zauberwald und zu weiteren 
• Überraschungen nach Völkershausen ein.  
Dort war der Zuckertütenbaum gewachsen. Dort kann man auch 
wunderbar feiern, da ein fleißiger Verein einen spitzen Spielplatz 
mit einem Fußball-Rasen zum Spielen und Toben, aber auch ein 
sehr gepflegtes Vereinsheim für seine Nutzer bereithält.  
Die Eltern hatten für einen tollen Empfang, mit allem was dazu 
gehört und Christin Bahn mit dem Bereitstellen ihrer Ritterburg-
Hüpfburg für einen bewegten Ausklang und strahlende Kinder 
gesorgt.  
An diesem Tag konnten 19 starke Mädchen und Jungen stolz ihre 
Zuckertüte nach Hause tragen. 
Gemeinsam mit ihnen und ihren Eltern blicken wir zurück auf 
eine wunderschöne Zeit und sagen DANKE. Das gesamte Kinder-
garten-Team Heldburg wünscht alles Gute für die Zukunft und 
einen guten Start in die Schule. 

Zuckertütenfest im Kindergarten

Auf Wiedersehen sagen wir zu: 

❃      Elina Söllner, Fin Schubarth und Alexia Angermüller  

         aus VÖLKERSHAUSEN, 

❃     Mona Staffel, Paul Weinland, Tiara Rost aus LINDENAU, 

❃     Paul Eickhoff aus EINÖD, 

❃     Finn Emmer aus HOLZHAUSEN, 

❃     Christoph Schmidt und Matilda Knödel aus KÄßLITZ, 

❃     Elina Schubarth aus GOMPERTSHAUSEN, 

❃     Linus Welsch aus STEINFELD, 

❃     Moritz Schunke, Jacob Röser, Nana Sawyer, Emily Ziehe,  

         Emmi Steigmeier, Anni Stoll und Ben Wäschenfelder  

         aus HELDBURG. 



8 kurzeitung@boerner-pr.de

I Aus der Geschichte – Sagenhaftes I

Ein Wirt war verpflichtet, jeden Gast aufzu-
nehmen, auch Bettler. War im Haus keine 
Schlafgelegenheit mehr übrig, musste er dem 
Ankommenden helfen, anderswo einen Platz 
zu finden. 
In der Regel wurde im Gasthaus zu gebotener 
Stunde „die Tafel aufgehoben“, das heißt Tische 
und Bänke zur Seite gerückt oder übereinander 
gestapelt und für die durchreisenden Gäste 
ein Strohsack oder loses Stroh als Nachtlager 
aufgebracht. Ein Platz im Stall oder in der 
Scheune auf Heu oder Streu wurde ebenfalls 
dankbar angenommen. Damit waren vor allem 
mittellose Studenten, Pilger, Handwerksbur-
schen oder Landstreicher zufrieden. Fuhrleute 
und Pferdeknechte schliefen ohnehin lieber 
bei ihren Pferden. Wer letzten Endes keine 
Unterkunft fand oder bezahlen konnte, schlief 
unter einem Baum, sofern es die Jahreszeit 
zuließ. 
Anders sah es für hohe Gäste aus, die auf Ein-
ladung der fürstlichen Herrschaft in der Stadt 
aufzunehmen waren. Für sie mussten die Gast-
höfe ein Angebot vorhalten, das jenem auf 
der Veste nahe kam. Mit Stroh ausgestopfte 
Matratzen, Felle, einfache Teppiche und mit 
Wolle, Gräsern oder Tierhaaren gefüllte Kissen 
lagen in Stuben oder Kammern auf dem Fuß-
boden und wurden besser gestellten Gästen 
angeboten. 
Über die frühe Ausstattung der Heldburger 
Gasthöfe gibt es keine Aufzeichnungen. Da 
aber Inventarverzeichnisse der Veste Heldburg 
seit dem 15. Jahrhundert vorliegen, können 
daraus Rückschlüsse für die Gasthöfe gezogen 
werden. 
Bettgestelle werden auf der Veste seit 1509 
nachgewiesen. Es waren einfache Holzgestelle, 
die als „Spanbetten“ bezeichnet wurden. Die 
Spanbetten ließen einen erholsameren Schlaf 
zu, wenngleich sie noch nicht für alle Schlaf-
gäste in ausreichendem Maße zur Verfügung 
standen. Der Hauptzweck bestand darin, dass 
ein auf erhöhten Füßen stehendes Bett vor 
Feuchtigkeit und Kälte des Fußbodens sowie 
vor Ungeziefer schützen sollte. 
In den Jahren 1509 bis 1618 stieg die Anzahl 
der Spanbetten auf der Veste von 36 auf 46 
Stück.  
Die vierfüßigen Gestelle waren kreuzweise 
mit Seilen überspannt. Darauf wurde ein le-
dernes, mit Stoff überzogenes und mit einer 
Füllung versehenes Unterbett gelegt. Hinzu 
kam eine gesteppte Decke. Nur für die Kis-
senfüllung verwendete man edle Federn. Das 
erklärt auch die Anweisung Herzog Johann 
Friedrich des Mittleren im Jahr 1565 an den 
Heldburger Amtsschosser, für seinen vorge-
sehenen Besuch der Veste ausreichend Betten 
und Bettfedern zu beschaffen.  
Die Spanbetten waren gut zu transportieren, 
bei fürstlichen Ausrichtungen schnell aufzu-
stellen und dienten tagsüber als Sofa. 
Teilten anfangs noch herrschaftliche Personen 
das Nachtlager mit Leuten des Gefolges und 
der Dienerschaft, wandelte sich im ausgehen-

den Mittelalter diese Gewohnheit mit dem 
Aufkommen des sogenannten „Himmelbettes“. 
Auf Burgen und in Schlössern wurde der herr-
schaftliche Schlafplatz in die Kammer verlegt, 
in deren Mittelpunkt das Himmelbett stand. 
Die Kammer war im Gegensatz zur daneben 
liegenden Stube unbeheizt und diente als 
Schlaf- und Rückzugsort. Im Jahr 1598 wurden 
auf der Veste neben 36 Spanbetten auch 23 
Himmelbetten aufgelistet. 

Himmelbettgestell in der Kammer, Deutsches 
Burgenmuseum Veste Heldburg 
 
Das Himmelbett war eine geräumige, hoch-
gestellte Schlafstätte, deren vier Säulen einen 
Baldachin trugen. Dieser wurde als „Himmel“ 
bezeichnet. Meistens stand ein solches Bett 
mit einer Seite an der Wand, während die an-
deren drei Seiten frei zugängig waren, aber 
mit Vorhängen geschlossen werden konnten. 
In der Amtsrechnung von 1667 ist zu lesen: 
„[…] grün und rote doppelstoffende Vorhänge, 
ein großer und zwei kleine an ihrer fürstliche 
Gnaden Betten.“  
Tagsüber diente dieses meist dekorativ ge-
staltete Möbelstück der Repräsentation und 
gleichzeitig als  exponierte Sitzgelegenheit. 
Mit Vorliebe wurden dort Gäste empfangen. 
Als Nachtlager genoss es mehrere Vorzüge. 
Die Vorhänge verdunkelten den Innenraum, 
schützten vor Kälte und Zugluft, verhinderten 
das Eindringen von Fliegen und Ungeziefer, 
verbargen intimes Geschehen und dämmten 
Geräusche. Der Himmel verhinderte das Her-
abfallen von Bettwanzen und diente als Abla-
geort für besondere Wertgegenstände, die 
dort „auf der hohen Kante“ sicher zu verbergen 
waren. Vor jedem Himmelbett befand sich ein 
Fußtritt. 
Zu dieser Zeit wurde die Ausstattung eines 
Bettes wie folgt beschrieben: „1 Unterbett, 1 
Oberbett, 1 Pfuhlen (Vorgänger der Matratze), 
2 Kissen, 1 Paar Bettlaken.“ Die Bezeichnung 
Matratze ist erstmals 1669 benutzt worden: 
„[…] eine Matratze von blau und weißem Tril-
lich mit Wolle gefüttert und durchgenäht zum 
Unterbett.“ Zur Bettdecke heißt es: „[…] eine 
seidene rot und weiß geblümt mit Leinwand 
gefütterte Bettdecke.“ Bei der Beschreibung 
von Bettzeug wurden häufig neben Leinwand 
auch Trillich und Barchend genannt.  
Nach dem Vorbild des Adels hielten Himmel-
betten nun auch Einzug in die Häuser ange-
sehener Stadtbürger. Große Gasthöfe schickten 
sich an, für die Übernachtung hochherrschaft-

licher Gäste mindestens ein Himmelbett vor-
weisen zu können, wie es beispielsweise bei 
der Übernachtung des Pfalzgrafen Christian 
bei Rhein (1598-1654) mit seinem Gefolge 
im Gasthof zum gold’nen Stern beansprucht 
wurde, der von Herzog Johann Casimir für 
den 23. und 24. Januar 1627 zu einem Hoflager 
auf der Veste eingeladen war. (Siehe 3.1.2.) 
Die Betten waren bis ins 20. Jahrhundert 
relativ kurz. Sie entsprachen der einstigen 
Schlafposition, die schon eher einer Sitzhaltung 
glich. Der Oberkörper befand sich in ziemlich 
aufgerichteter Stellung, was angeblich eine 
bessere Atmung bewirken sollte. Als Stütze 
für den Rücken dienten dicke Kissen, die vor-
zugsweise mit Federn prall gefüllt waren.  
Gleich 150 Kilogramm Bettfedern sollten im 
Jahr 1616 aus dem Amt Heldburg für ein Hof-
lager auf der Veste eingefordert werden, wie 
es der Bauschreiber den Amtsleuten aufge-
tragen hatte. Heutzutage enthält eine gut ge-
füllte Daunendecke zwei bis zweieinhalb Ki-
logramm Bettfedern. Man hätte seinerzeit mit 
dieser Menge mindestens 60 Deckbetten füllen 
können. Vielmehr dürften die Federn aber für 
Ohr- oder Kopfkissen verwendet worden sein, 
denn im 17. Jahrhundert bestanden die Bett-
decken zumeist noch aus weichen Tierfellen 
oder Steppdecken, in welche Schafwolle oder 
Fasern eingearbeitet waren. Federn und Dau-
nen als Füllung für Bettdecken werden im 
Allgemeinen erst seit dem 18. Jahrhundert 
nachgewiesen.  

Drei Paare und ein Säugling in drei Betten, 
jeweils zusammen unter einer Decke liegend 
 
Häufig teilten sich in Gasthäusern zwei oder 
drei Gäste ein Bett. Es wurde sogar als beson-
dere Geste der Gastlichkeit betrachtet, mit ei-
nem vornehmen Gast in einem Bett schlafen 
zu dürfen. Schließlich gab es auch bei den 
einfachen Menschen in Stadt und Land durch-
schnittlich nur ein Bett für zwei bis drei Haus-
haltsmitglieder. Insofern war ein gemeinsamer 
Schlafplatz im Gasthaus nichts Ungewöhnliches. 
Neben der optimalen Ausnutzung der vor-
handenen Schlafplätze war die dabei erfahrene 
Wärme willkommen. Man konnte überdies 
mit dem Gast auch noch im Bett Gespräche 
führen, Gedanken austauschen oder sogar Ge-
schäfte abschließen.  

Heldburger Wirtshausgeschichten:  Bettgeschichten
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I Ermershausen I

Erotische Ambitionen mögen nachgeordnet gewesen sein.  
Wasser zum Waschen fand man am Brunnen im Hof. Meistens 
stand eine Schüssel oder ein Fass in der Gaststube, worin sich alle 
wuschen. Dort stand auch ein Behältnis für die Notdurft. Diese 
war ebenso an der Dungablage des Stalles zu verrichten. 

Wirtshausszene, im Hintergrund verrichtet ein Zecher die Notdurft. 
 
Zum künstlerischen Schaffen des flämischen Genremalers David 
Teniers (1610–1690) gehören zahlreiche Wirtshausszenen. Bei 
einer Vielzahl lässt er erkennen, dass einer der Zecher gerade in 
ein neben der Wand oder in der Ecke der Wirtsstube stehendes 
Gefäß uriniert, was damals als Selbstverständlichkeit galt. Urin 
wurde früher gesammelt und zum Waschen der Wäsche, zum 
Gerben von Häuten und Fellen sowie als Dünger für landwirt-
schaftliche Nutzflächen genutzt. 
Im Großen und Ganzen gab es bis ins 19. Jahrhundert große Un-
terschiede in den Gasthöfen. Neben ordentlichen Betten sollten 
das Lager auf Stroh oder der Strohsack noch lange anzutreffen 
sein. 
Erst im Zuge der sich verändernden wirtschaftlichen und sozialen 
Verhältnisse im 19. Jahrhundert änderte sich diese Situation. Die 
Entwicklung der industriellen Produktion, neue Vertriebsarten 
im Handel sowie die Veränderung im Reiseverkehr seit dem Einzug 
der Eisenbahn verlangten neue, moderne Übernachtungsstätten. 
Es entstanden Hotels und Pensionen mit anspruchsvoller Ausstattung 
hinsichtlich der Betten wie auch der Örtlichkeiten. Es gab Zimmer 
mit ein bis drei Betten, Wärmflasche, Waschschüssel und Nacht-
geschirr. Nachfolgend revolutionierten Wasserleitungen die sanitären 
Anlagen und Einrichtungen. 
Im Jahr 1935 wurden in Heldburg in den drei Gasthöfen noch ins-
gesamt 26 Betten vermietet, davon 4 im Gasthof Zum gold’nen 
Adler, 4 im Gasthof Zum Schwan, 13 im Gasthof Zum gold’nen 
Stern und 5 im Prinz Georg Stüb‘l. Der Preis für eine Übernachtung 
auf einfachem Niveau belief sich zu dieser Zeit im Gasthof Zum 
gold‘nen Adler auf zwei Mark. Keine dieser Übernachtungsmög-
lichkeiten hatte Bestand bis ins 21. Jahrhundert.  
Demgegenüber wurden gewerbliche Übernachtungsmöglichkeiten 
im Schützenhaus, in der Torschenke und der Countryscheune in 
Einöd eingerichtet. 
In jüngerer Zeit haben sich die „Garni-Hotels“ etabliert, die außer 
Übernachtung nur Frühstück und Getränke ausreichen, während 
weitere Verköstigungsangebote fehlen. 
Neben den einzelnen Privatunterkünften profilieren sich zunehmend 
Ferienwohnungen als bevorzugte Beherbergungseinrichtung. 
 
 
Vorabdruck aus dem Buch „Heldburger Wirtshausgeschichten“ von 
Inge Grohmann, das vom Deutschen Burgenmuseum zur Eröffnung 
der neuen Gastronomie auf der Veste Heldburg herausgegeben 
wird.



I Ermershausen I Nach einem 
Dornröschenschlaf sind vor 15 Jah-
ren am ehemaligen „Eisernen Vor-
hang“ durch Zufall Monumente der 
DDR-Staatsgrenze erhalten geblie-
ben, die vom Deutschen Kuratorium 
zur Förderung von Wissenschaft, 
Bildung und Kultur e. V. für nach-
folgende Generationen gesichert 
wurden. So ein Monument wurde 
vom Kuratorium zwischen Ermers-
hausen und Schweickershausen ge-
sichert und mit einer kleinen Feier 
eingeweiht. Wo einst Grenzsiche-
rungstruppen mit Waffengewalt 
unerlaubte Grenzüberschreitungen 
verhinderten, an der Nahtstelle 
zwischen Ost und West, der heuti-
gen Landesgrenze zu Thüringen, 
steht nun das archäologische Grenz-
denkmal, das von vielen Besuchern 
besucht wird. Es konnten der Ko-
lonnenweg,  ein rund 80 Meter lan-
ges Stück vom KFZ-Sperrgraben 
mit Betonplatten und rund 130 
Meter Zaunanlage, teilweise mit 

Grenzzaun, in Nähe der Staatsstraße 
nach Schweickershausen erhalten 
werden. Wie der 1. Vorsitzende 
des Kuratoriums, Andreas Erhard 
aus Schweinfurt damals erklärte, 
konnte etwas Besonderes und 
Wichtiges erhalten werden. Dies 
sei schon deshalb wichtig, weil 
bundesdeutsche Bürger im inneren 
des Landes DDR kaum etwas von 
dieser ehemaligen Grenze mitbe-
kommen haben. Die Weitergabe ei-
nes Stückes deutscher Geschichte 
an folgende Generationen muss in 
einer Zeit weitergetragen werden, 
die grenzenlos ist, erklärte Erhard. 
Das Grenzdenkmal zeigt den Wert 
der Freiheit, die mehr wert ist als 
alles Geld. Es ist kein architekto-
nisch schönes, aber wichtiges Bau-
denkmal das gerade bei Exkursio-
nen mit Schulkindern von Bedeu-
tung ist. Cama 
 
Gerhard Schmidt 
Ermershausen

Archäologisches Grenzdenkmal

Immer wieder kommen Gäste zum archäologischen Grenzdenkmal zwischen 
Schweickershausen und Ermershausen, um sich über die ehemalige DDR
Grenze zu Informieren. ArchivFoto: Schmidt

2005 wurde das an der Staatsstraße von Bayern nach Hildburghausen ge
legene archäologische Grenzdenkmal enthüllt. ArchivFoto: Schmidt
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I Gellershausen I

D. Krüger GmbH & Co. KG 

 
Gellershausen, Dorfstraße 131 
98663 Heldburg 
Tel. 036871 21150 • Fax: 21155 
 
 
HEIZUNG • SANITÄR • KLEMPNEREI

KATJA  KIESLICH
Agrarunternehmen 

 
Gellershausen, Hellinger Straße • 98663 Heldburg 

Telefon 036871 30793 und 30794

Westhäuser Straße 124 • OT Gellershausen 
98663 Heldburg 

Telefon & Fax: 036871 21158

… wu¨nscht eine scho¨nes 
Backhausfest!

Montagearbeiten      Fenster • Türen • Parkett & Laminat 
Innenausbau (Holzdecken & Wandverkleidungen)

Gellershausen • Dorfstraße 136 • 98663 Heldburg 
Tel. 036871 21137 • Mobil 0174 9874156 

wachenschwanz@t-online.de

Marco WachenschwanzMarco Wachenschwanz

KFZ-MEISTERBETRIEB
Reparaturen aller Art 

Streufdorfer Straße 118 
98663 Westhausen  
Tel. 036875 69921 

Fax. 036875 509817 
Mobil 0175 8649122 

E-Mail: steffen.wiegler@gmx.de 

I Gellershausen I Nachdem im 
letzten Jahr unser Backhausfest 
„to go“ mit dem Verkauf von Lecke-
reien aus dem Backhaus (Zwie-
belkuchen, Dätscher und Pizza) 
zum Mitnehmen einen großen An-
klang gefunden hat, planen wir 
für Samstag, den 21.08.2021, ab 
12:00 Uhr eine Neuauflage dieser 
Veranstaltung. 
Des Weiteren ist für den selben 
Abend ab 18 Uhr ein „Kirmeser-
satzessen“ mit traditionellen Ge-
richten wie Eisbein mit Sauerkraut, 
Bratwürste mit Sauerkraut und 
Saures Fleck unter freiem Himmel 
rund um die Gaststätte „Zur Ka-
stanie“ und den Dorfplatz geplant. 
Die musikalische Umrahmung 
übernehmen die Heldburger Wirts-
hausmusikanten. 
Wir bitten allerdings aufgrund der 
entsprechenden Auflagen um 

rechtzeitige Vorbestellung unter 
der Telefonnummer 036871 21456 
oder Mobil 0173 584956. 
Am Sonntag, dem 22.08.2021, 
ab 10 Uhr, gibt es noch einen 
Frühschoppen, zudem wird Mit-
tagstisch (Rouladen oder Sauer-
braten) ebenso auf Vorbestellung 
angeboten. 
Sicher werden auch in diesem Jahr 
entsprechend des Hygienekonzep-
tes Maßnahmen wie z. B. die AHA- 
und 3 G-Regeln zum Tragen kom-
men, aber auch hier sind wir dank 
unserer disziplinierten Gäste guter 
Hoffnung auf ein gutes Gelingen. 
Wir hoffen auf zahlreiche Gäste, 
weiterhin niedrige Inzidenzwerte 
und auf einen gütig gestimmten 
Wettergott. 
 
Der Vorstand des  
SV 1920 Gellershausen

Backhausfest „to go“ und  
Kirmesersatzessen



Aktuelle Informationen zu Öffnungszeiten und Veranstaltungen finden Sie unter 
www.museumklostervessra.de und bei          .

Öffnungszeiten: 
• Mai bis September: 

9.00 – 18.00 Uhr (täglich geöffnet) 
• Oktober bis April: 

10.00 – 17.00 Uhr (Di – So geöffnet) 

letzter Einlass: 1 Stunde vor Schließung 
Führungen für Gruppen nach Vereinbarung 

• Mittelalterliche Klosteranlage  
Ruine der Klosterkirche, Henne- 
berger Grabkapelle, Klostertor, 
Torkirche, Wohn- und Wirt- 
schaftsgebäude der Domäne 

• Historische Landtechnik  
• Kindermedienlaube und 

Spielscheune 
• Fachwerkhäuser aus dem  

Henneberger Land 
Wohn- und Wirtschaftsgebäude 
mit Interieur, Wassermühle mit 
Mühlenweiher, Totenhofkapelle, 
Brauhaus 

• Ständige Ausstellungen 
u. a. Klostergeschichte, „Henne- 
berg – durch Land und Zeit“, 
„Zwischen Verlust und Neu- 
beginn. Vertriebene nach 1945“ 

• Gärtnerische Anlagen 
Klostergarten, Bauerngärten, 
Parzellenanlage historischer  
Kulturpflanzen, Getreideanlage 

• Sonderausstellungen  
zu regional- und kulturge- 
schichtlichen Themen 

• Museumsfeste, Konzerte,  
Vorträge, museumspädago- 
gische Angebote 

• Café am Klostergarten 
April – Oktober: 
Mi bis So 11.00 – 17.00 Uhr 
November – März:  
Sa, So, feiertags 11.00 – 16.00 Uhr 

Anfragen und Anmeldungen: 
Hennebergisches Museum  
Kloster Veßra 
Anger 35 
98660 Kloster Veßra 
Tel. (036873) 69 03 0 
Fax (036873) 69 04 9 
www.museumklostervessra.de
info@museumklostervessra.de

„Weiße Mönche im grünen Tal – 
Die Prämonstratenser in Kloster 
Veßra“ ist der Titel der Sonder-
ausstellung, die derzeit im Hen-
nebergischen Museum Kloster Veß-
ra zu sehen ist.  
Das 1131 gegründete Kloster Veßra 
gehörte einst dem Orden der Prä-
monstratenser an. Bereits 1121 

wurde dieser Orden im französi-
schen Prémontré von Norbert von 
Xanten ins Leben gerufen. Anläss-
lich des 900. Ordensjubiläums wid-
met das Museum der Lebenswelt 
der Prämonstratenser diese Son-
derausstellung.  
Welche Kleidung trägt ein Chor-
herr? Wie sah der Alltag eines 

Chorherrn aus? Welche Bedeutung 
hat die Heilige Maria sowohl für 
den Orden als auch für Kloster 
Veßra? Antworten auf diese und 
weitere Fragen gibt die Ausstellung, 
die sich mit der prämonstratensi-
schen Lebensweise heute und da-
mals auseinandersetzt.

Zusätzlich bietet das Museum öf-
fentlichen Führungen zur Kloster-
geschichte an.  Am 1. August 
heißt es um 11.00, 12.30 und 

14.00 Uhr „Auf den Spuren der 
Prämonstratenser“. Von 14.00 
bis 17.00 Uhr sorgen Stef White 
& The Soulshaker für Live-Musik 

am Museumscafé. 
Am 15. August führt das 
Museum um 11.00 und 

14.00 Uhr anlässlich Mariä Him-
melfahrt die öffentliche Führung 
„Oh Maria hilf! – Die Marien-
verehrung in Kloster Veßra“ 
durch. Von 14.00 bis 17.00 Uhr 
tritt die Countrysängerin Heike 
Venter am Museumscafé auf. 

 
Am 27. August, 
um 21.00 Uhr, 
zeigt das Mu-
seum mit dem 
Film „Narziss und Goldmund“ 
(D/AUS, 2020, FSK 12) noch ein-
mal eine Geschichte zum klöster-

lichen Leben auf. Im 
Zentrum der Ge-
schichte steht die 
enge Freundschaft 
zwischen dem zurück-
haltenden Narziss, der 
sich ganz dem Dienen 
Gottes verschrieben 
hat, und dem aufbrau-
senden Goldmund, den 
es hinaus in die Welt 
und hinein in diverse 
Abenteuer treibt. Die 

Geschichte des Films ist angelehnt 
an die gleichnamige Erzählung von 

Hermann Hesse aus dem Jahr 1930. 
Am 28. August, 21.00 Uhr, läuft 
der diesjährige Berlinale-Gewinner 
„Bad Luck Banging or Loony 
Porn“ (Rum./Lux./Tschech., 
2021, FSK 18) des rumänischen 
Regisseurs Radu Jude.  Mit radika-
ler, aber stets unterhaltsamer Ex-
perimentierfreude erzählt der Fil-
memacher eine Geschichte über 
ein Sextape, über moralische De-
batten und die Absurditäten der 
Corona-Pandemie. Und nimmt da-
bei die rumänische Gegenwart 
auseinander. 

Führungen und Live-Musik

Aktuelles im Monat August 

Sonderausstellung – Klostergeschichte im Fokus

Sommerkino auf der Museumswiese

11
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I Poppenhausen I

Dachdeckerbetrieb Steffen Hanf

Gewerbegebiet 
Am Merbelsroder Weg 
98673 Schwarzbach  
Tel.: 036878 60171 
Fax: 036878 60288 
info@dachdecker-hanf.de 
www.dachdecker-hanf.de 

I Poppenhausen I Wenn man 
im Internet den Ort Poppenhau-
sen eingibt, bekommt man eine 
Aufzählung von Besonderheiten 
dieser Ortschaft, wie Tourismus-
Zentrum, Autobahnanschluss und 
nahe an der Wasserkuppe gele-
gen. Doch das Poppenhausen, um 
das es hier geht, ist ein anderes. 
Es liegt im Kreis Hildburghausen 
und ist heute ein Stadtteil der 
Veste-Stadt Heldburg. Der Ort 
liegt unmittelbar an der Grenze 
zum Freistaat Bayern. Aufsehen 
erregten in der Vergangenheit 
beispielweise der Schwedentrunk 
von Pfarrer Bötzinger, die Hin-
richtung der polnischen Bürger 
an der Straße nach Einöd und 
die berühmt, berüchtigte Grenz-
kompanie. Aus deren Nachlass 
hat der kleine Ortsteil der dama-
ligen Gemeinde Hellingen nach 
der Wende mit Hilfe der Gemein-
de und übergroßem Einsatz der 
Bürger ein Gemeindezentrum mit 
Saal und Vereinsheim geschaffen, 
das sich sehen lassen kann. Dieses 
ist die Grundlage vielfältiger Ak-
tivitäten.  Eine der besonderen 
Art ist das schon zur Tradition 
gewordene Traktorentreffen, bei 
dem seit Jahren die Besucher-
zahlen steigen und das inzwi-
schen volksfestartigen Charakter 
angenommen hat. Im letzten Jahr 
musste diese Veranstaltung Co-
rona-bedingt abgesagt werden. 
So entschloss sich der Ortsteil-
bürgermeister mit seinem Rat, 
etwas Aktuelles für die Einwohner 
zu tun.  Ein Plan zu einem Rund-
wanderweg um den Ort wurde 
erstellt und als „Poppenhäuser 
Panoramaweg“ benannt. Spon-
soren wie die Stadt Heldburg und 
der ortsansässige Feuerwehrver-
ein, aber auch private Zuwen-
dungen zur Realisierung des Vor-
habens konnten gewonnen wer-
den. Die erste Sitzbank hat der 
Ortsteilbürgermeister Robert Wolf 
mit seinem Bruder persönlich 
gebaut, sie befindet sich am klei-
nen Hügel links der Einöder Stra-
ße. Inzwischen wurden unter Mit-
hilfe von Ortsteilrat, Feuerwehr-
verein und weiterer dem Ort eng 
verbundener Menschen vier Bän-
ke an markanten Punkten des 
7,4 km langen Wanderweges auf-
gestellt sowie auch Schilder und 
andere Relikte für den sanften 
Tourismus errichtet. Als Start-
punkt bietet sich der Wander-
parkplatz am kleinen Feuerwehr-
haus in Richtung Hellingen an. 

Ortsteile wie Poppenhausen können auch attraktiv sein! 
Dort informiert ein Wegweiser 
mit Schautafel über den Wegver-
lauf. 
Weil dieser Wanderweg teilweise 
auf dem „Grünen Band“ entlang-
führt, kommen natürlich Fern-
wanderer auch in diesen Bereich 
und beleben somit die sonst so 
ruhige Gegend. So kommen sie 

auch in das 100-Seelen-Dorf, be-
sichtigen die schöne Kirche, das 
Pfarrhaus mit Heimatmuseum, 
Brau- und Backhaus und den neu 
gestalteten Ortskern. Leider gibt 
es hier, wie in vielen anderen 
Ortschaften dieser Gegend, keine 
Gaststätte mehr, auch der Dorf-
konsum und die Postzentrale sind 

Vergangenheit. Die Einwohner 
haben sich hierzu erneut selbst 
beholfen und betreiben über den 
Feuerwehrverein abwechselnd 
eine kleine Schankwirtschaft mit 
Biergarten im Vereinsheim.  
 
 Lothar Götz, Streufdorf
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I Heldburg I

Deutsches Burgenmuseum 
Veste Heldburg 
Burgstraße 1 • 98663 Heldburg 
 
Tel.: +49 (0)36871 21210 Fax: +49 (0)36871 20199 
E-Mail: info@deutschesburgenmuseum.de 
 
Nähere Besucherinformationen sind zu finden unter 
www.deutschesburgenmuseum.de 
Zahlungen mit EC-Karte ab sofort möglich.  

In das Nonnenhaus des Klosters 
Veßra wurde eines Tages im Jahre 
1174 ein bildschönes Mädchen 
aus dem Meininger Land mit ver-
weinten Augen und blassem Ge-
sicht gebracht. Dieses junge Mäd-
chen hatte ein hartes Schicksal 
und sollte ein noch viel Schlim-
meres bekommen. In einem klei-
nen Dorfe bei Meiningen hatte 
es bis zur Überführung in das 
Kloster Veßra glücklich gelebt, 
und es nannte einen der besten 
Burschen ihren heimlichen Bräu-
tigam. Der Vater aber, durch eine 
Schuld ins Unglück geraten, hatte 
vor etlichen Jahren einem frem-
den Mann aus Frankreich für die 
Tilgung seiner Schuld die Tochter 
als Frau versprochen. In diesen 
Tagen nun erschien dieser Frem-
de mit einem Pferd und verlangte 
energisch die Herausgabe der 
Tochter. Sie wurde mitgenommen 
und sollte sich so lange in diesem 
Kloster aufhalten, bis er von einer 
Reise nach Hamburg zurückkäme. 
Es war ihm zu Ohren gekommen, 
dass sie sich mit einem Burschen 
heimlich verlobt hatte. Diesem 
Treiben wollte er ein Ende setzen. 
Im Kloster selbst wurde das Mäd-
chen umgetauft und erhielt den 
Namen Leboa. Streng wurde sie 
nach den Anweisungen des frem-
den Mannes behandelt. So durfte 
sie nie in den Klostergarten und 
nie allein zum Gottesdienst. Ihr 
Bräutigam unterließ inzwischen 
keinen Versuch, seine Braut noch 
einmal zu sehen. Tag und Nacht 
wachte er in der Nähe des Klo-
sters oder versteckte sich auf ei-
nem hohen Baum an der Kloster-
mauer. Endlich einmal, es waren 
schon ein paar Jahre vergangen, 
musste Leboa im Garten Blumen 
gießen. Da sprang der Bräutigam 
von seinem Baum und zog die 
Braut wild an seine Brust. Dabei 
gelobte er unter Trä-
nen, sie aus dem Klo-
ster herauszuholen, 
ehe der Mond zwei-
mal wechselt. Er woll-
te an diesem bewuss-
ten Tag mit ihr in ein 
anderes Land fliehen. 
So schnell, wie er ge-
kommen war, war er 
auch wieder ver-

schwunden. Doch die Worte der 
Leibenden hatte eine falsche Non-
ne gehört. Sie überbrachte die 
Nachricht der Oberin, diese wie-
derum dem Abt. Es wurde be-
schlossen, Leboa mit einigen an-
deren Nonnen, die sich ähnlicher 
Vergehen schuldig gemacht hat-
ten, an einen anderen Ort zu brin-
gen. Inzwischen war das Non-
nenhaus im Kloster Veßra abge-
brannt. Leboa nach dem Non-
nenkloster Trostadt zu bringen, 
erschien dem Abt und der Oberin 
zu nahe. Darum entschied man, 
sie weit von Veßra in eine einsame 
Gegend zu schaffen. Da nun die 
Nicolauskapelle, hoch droben auf 
dem Wald gelegen, schon lange 
des Gottesdienstes entbehrte, 
sollten die verdorbenen Nonnen 
dort in der Einsamkeit wieder 
auf den Pfad Gottes durch strenge 
Zucht zurückgeführt werden. 
Noch in der Nacht wurden sie 
nach Schleusingen geschafft und 
am folgenden Tag in der Nähe 
der Nicolauskapelle auf dem Son-
nenberg in einer notdürftigen 
Unterkunft verwahrt. Nach und 
nach wurden mehrere Nonnen 
dorthin verbannt. Das Kloster 
Veßra ließ hier ein Frauenstift 
bauen.  Leboa lebte aber nur noch 
wenige Jahre. Kummer und Gram 
lasteten auf ihrem Herzen und 
zerfurchten ihr Antlitz. Sie starb 
auf den Bergen, als der Flieder 
blühte, in den Armen eines ra-
stenden Fuhrmannes. Zu spät er-
kannte dieser in der sterbenden 
Nonne seine Braut aus verflos-
senen Jahren. 
 
Quelle: Witter, Eckhard: Fuhrmann Spör-
lein. Sagen aus dem Grabfeld und dem 
fränkischen Hügelland. Hildburghausen: 
Verlag Frankenschwelle Hans J. Salier 
1992, Seite 103 -104. 
  
Kloster Veßra, Quelle: Wikipedia 2021

Warum die Nonnen aus dem 
Kloster Veßra nach Frauenwald 
gekommen sind

Burgenforscher Otto Piper – Zum 100. Todestag 
 
Als Wegbereiter der heutigen Burgenforschung ist das Wirken Otto 
Pipers unerlässlich. Am 23. Februar jährte sich sein Todestag zum 
100. Mal. Aus diesem Grund zeigt das Deutsche Burgenmuseum eine 
Sonderausstellung zu dem Burgenforscher Otto Piper (1841–1921), 
die Prof. G. Ulrich Großmann kuratiert hat. Heute ist Piper vor allem 
als Autor der Burgenkunde und Erfinder dieses Begriffs bekannt, au-
ßerdem durch seinen jahrelangen Konflikt mit dem Architekten und 
Burgenforscher Bodo Ebhardt. Um 1900 war Piper jedoch der be-
deutendste mitteleuropäische Burgenforscher überhaupt. Doch was 
wissen wir wirklich über Otto Piper? 
Die Ausstellung, die vom 18. Juli 2021 bis 9. Januar 2022 im Deutschen 
Burgenmuseum zu sehen ist, stellt bisher unbekannte Dokumente, 
Skizzen zu Burgen, aber auch verschiedene Editionen seiner Bücher 
vor. Dabei geht es auch um Piper als Journalist und Politiker, bevor er 
zum Pionier der Burgenforschung wurde. 
Der gleichnamige Katalog ist für 16,80 € im Burgshop erhältlich.

In den diesjährigen Sommerferien 
ist die Kronacher Künstlerin  Mir-
jam Gwosdek zu Besuch auf der 
Veste Heldburg. Vor der atembe-
raubenden Kulisse der romanti-
schen Burg gibt sie für Groß und 
Klein Malkurse. 
 
Malwerkstatt für Kinder und  
Jugendliche (ab 6 Jahren) am  
21. August 2021: 
Kurs 1 von 10 bis 13 Uhr 
Kurs 2 von 14 bis 17 Uhr 
In einer kreativen Malwerkstatt 
weist Mirjam Gwosdek Kinder und 
Jugendliche in verschiedene Mal-
techniken ein. Mit bunten Farben 
und viel Spaß entstehen prächtige 
Bilder rund um die Veste Held-
burg. 
Kursgebühr:  
15 € (inkl. Materialien) 
Verbindliche Anmeldung  
bis 13. August 2021.  

Aquarellieren für Erwachsene 
am 28. & 29. August 2021 jeweils 
14 bis 17 Uhr: 
Das Malen mit Aquarellfarben ist 
eine der ältesten Maltechniken. Un-
ter anderem kennt man sie von 
mittelalterlichen Wandmalereien 
oder Miniaturmalereien. Nach einer 
Einweisung in die Malweise ent-
stehen an zwei Tagen unter Anlei-
tung der Künstlerin idyllische Land-
schaftsporträts oder spannende 
Ansichten der Burg. 
Kursgebühr: 29 €  
(exkl. Materialien) 
Verbindliche Anmeldung  
bis 20. August 2021.

Sommerferien im Burgenmuseum

Hummel von  
Mirjam Gwosdek 
Foto: Adina Rösch

I Sagenhaftes I
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NEUES AUS DEM 
MEHRGENERATIONENHAUS 
„BAHNHOFSTREFF“ HELDBURG 

TERMINE AUGUST 2021  
Mo 2.8. - Fr 20.8. Urlaubsschließung des MGH 
Di 24.08. 15:00 Uhr Seniorennachmittag 
Mi 25.08. 10:00 Uhr     Krabbelgruppe und Ehrenamtsstammtisch 
Do 26.08. 10:00 Uhr     Ferienbetreuung „Mit dem Fahrrad unterwegs“  

(Anmeldung erforderlich) 
Fr 27.08. 15:00 Uhr    Repair-Café 
Fr 27.08. 14:00 Uhr     Sprechstunde der Medienmentorin 
Mo 30.8.- 03.09. Mitgestaltung der Ferienbetreuung im Hort Hellingen 
 
Das MGH ist wieder geöffnet! Bitte beachten Sie, bei allen Besuchen gelten die 
Corona-Schutzmaßnahmen! Anmeldungen bitte unter den Telefonnummern 036871 
52077 oder 036871 21816. 

+ + + Kurzinfos + + + Über uns + + +

Nach langer CoronaPause konnte das MGH wieder einen Kindergeburtstag 
in Hellingen kreativ gestalten.

… so hieß es bei der Butterherstellung, bei der auch die Kunstkuh Elsa 
zum Einsatz kam.

„Alte Techniken wieder  
aufleben lassen“ …

Gesucht sind wahlberechtigte und enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger, die am 
Wahlsonntag zuverlässig die Stimmenab-
gabe und Stimmenauszählung in den 
Stimmbezirken und im Briefwahlvorstand 
sicherstellen. Besondere Vorkenntnisse 
werden nicht vorausgesetzt. 
Wahlhelfer müssen das 18. Lebensjahr 
vollendet haben und der deutschen Spra-
che mächtig sein. Sie dürfen weder selbst 
zur Wahl stehen noch als Vertrauensperson 
oder stellvertretende Vertrauensperson 
für einen Wahlvorschlag benannt sein. 
Des Weiteren sollten Sie teamfähig sein 
und gesundheitlich dazu in der Lage, das 
Ehrenamt auszuüben. 
Der/Die Wahlvorsteher/innen, der/die 
Stellvertreter/innen sowie der/die Schrift-
führer/innen und dessen Stellvertreter/in-
nen werden vorab geschult und angelei-
tet. 
Zu den Aufgaben eines Wahlhelfers/einer 
Wahlhelferin gehört insbesondere die 

Prüfung der Wahlberechtigung sowie die 
Ausgabe und Auszählung der Stimmzet-
tel. 
 
Am Wahlsonntag sind die Wahllokale von 
08:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. Die Wahl-
helfer treffen sich spätestens 07:30 Uhr 
im Wahllokal. Dort erhalten sie noch ein-
mal eine kurze Einweisung in ihre Aufga-
ben. Wünsche der Wahlhelfer/innen hin-
sichtlich seiner/ihrer Funktion und des 
Einsatzes im Wahlraum werden soweit 
wie möglich berücksichtigt.  
 
In der Regel arbeiten die Wahlvorstände 
in zwei Schichten (07:30 – 13:00 Uhr 
bzw. 12:30 – 18:00 Uhr), deren personelle 
Besetzung im Vorfeld abgestimmt wird.  
Zur Auszählung der Stimmzettel, die direkt 
nach dem Schließen der Wahllokale ab 
18:00 Uhr erfolgt, müssen alle Mitglieder 
des Wahlvorstandes anwesend sein. 
Für den Einsatz als Wahlhelfer/in erhält 

man je nach Funktion eine finanzielle 
Aufwandsentschädigung. 
 
Sollten Sie Interesse an einem Einsatz als 
Wahlhelfer/in zur Bundestagswahl 2021 
haben, dann melden Sie sich bitte zeitnah, 
spätestens aber bis 15. August 2021 bei 
 
Herrn Volker König, Hauptamtsleiter 
Telefon: 036871 / 28820 
Mail:  
v.koenig@vg-heldburgerunterland.de 
 
oder 
 
Frau Carmen Staffel, stellvertretende 
Hauptamtsleiterin 
Telefon: 036871 / 28821 
Mail:  
c.staffel@vg-heldburgerunterland.de 
 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Wahlhelfer gesucht! 
Die Verwaltungsgemeinschaft Heldburger Unterland sucht für die Bundestagswahl am Sonntag,  

dem 26. September 2021 noch Wahlhelfer, insbesondere für jeden Stimmbezirk und für einen Briefwahlvorstand.
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 � Bereitschaft

Stadt Heldburg  
Telefon 036871 21485, Fax 036871 21486 
stadt@stadt-heldburg.de, www.stadt-heldburg.de 
Bürgersprechstunde  
Bü Stadt Heldburg Christopher Other, Do 15 Uhr bis 18 Uhr, Rathaus Heldburg 
Ortsteilbürgermeister Stadt Heldburg Thomas Riedl am 12.08. und 26.08. jeweils um 
17:00 Uhr im Mehrgenerationenhaus Heldburg (Alter Bahnhof 182) nach Voranmeldung 
unter der Telefonnummer 036871 21816 
 
Touristinformation Heldburg, Hauptstraße 4, Bad Colberg 
Telefon 036871 20159, Fax 036871 30683, info@stadt-heldburg.de 
Öffnungszeiten Mo bis Do 09:00 bis 15:00 Uhr 

Fr 09:00 bis 12:00 Uhr  
Kontaktbereichsbeamter der Polizei Andreas Jauch 
Sprechzeiten in Heldburg (Mehrgenerationenhaus), Telefon und Fax 036871 30292 

Do  15:00 bis 17:00 Uhr  
Städtischer Bauhof Heldburg, Hellingen, Gompertshausen       Tel.: 036871 20126 
Mehrgenerationenhaus Heldburg, Tel.: 036871 52077, mgh.heldburg@online.de  
VG Heldburger Unterland,  Sekretariat, Tel.: 036871 2880  
Deutsches Burgenmuseum Veste Heldburg 
Telefon 036871 21210, www.deutschesburgenmuseum.de 
Öffnungszeiten: 
Januar und Februar:    Sa & So 10:00 – 16:00 Uhr 
März, November, Dezember: Di – So  10:00 – 16:00 Uhr 
April bis Oktober:   Di – So  10:00 – 17:00 Uhr 
Die Burg ist an Feiertagen in Thüringen (außer dem 24., 25. + 31.12.) geöffnet. 
Letzter Einlass: 30 Minuten vor der Schließung. Führungen für Gruppen werden von 
Sa.-So. in der Zeit von 10:00 - 16:00 Uhr nach Voranmeldung angeboten. Anmeldungen 
bitte unter 036871 21210 oder unter info@deutschesburgenmuseum.de. 
Die Öffnungszeiten gelten nur, wenn die Coronaregelungen es zulassen.  
Zweiländermuseum in den Kemenaten in Streufdorf 
Telefon 036875 657911, gemeinde.straufhain@web.de, www.zweilaendermuseum.de 
Öffnungszeiten: 
April bis Oktober Do, Fr, Sa 13:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 18:00 Uhr 
November und März Do bis Sa 13:00 Uhr - 17:00 Uhr           
                          Sonn- und Feiertage 10:00 Uhr - 17:00 Uhr      
Dezember Sa bis So 13:00 Uhr - 17:00 Uhr  
Januar und Februar    geschlossen      
(letzter Einlass 30 Minuten vor Schließung) 
Führungen und Bildungsangebote nach Vereinbarung

 Sprechzeiten  ev. Gottesdienste

Zahnärztliche Bereitschaft: 
 
Aktivzeit Servicerufnummer:  
Freitag 18:00 Uhr – Montag 08:00 Uhr 
Feiertage 09:00 Uhr -11:00 Uhr und  
18:00 Uhr – 19:00 Uhr 
Servicerufnummer: 01805 908077   
Kieferchirurgie im Suhler SRH Klinikum 
03681/355470.

 Ärztliche Bereitschaft

Rettungsleitstelle für Suhl, Sonneberg und 
Hildburghausen, Tel.: 03682 40070 
Außerhalb der Sprechzeiten Ihres Hausarztes 
und an den Wochenenden wenden Sie sich 
im Bedarfsfall an die  Rettungsleitstelle Suhl. 
Die Rettungsleitstelle informiert den zustän-
digen diensthabenden Arzt.

KOMMEN! 
DRUCKEN! 
BINDEN! 
FERTIG!

borner pr
"$*)+(%,� �*+#&  ')!

Neu-Ulmer Straße 8a 
98617 Meiningen 
T  03693 43116 
F  03693 47383 
I   boerner-pr.de 
M info@boerner-pr.de

24 Std. für Sie da:

03685 - 700 112

Untere Marktstr. 18
98646 Hildburghausen
www.knoll-bestattungen.de

W ir sprechen beim Abschied
die Sprache des Lebens. 

Persönlich, stilvoll und lebensnah. 

Fragen Sie Ihre Bestatterin!

So, 01.08.   Markt-Apotheke Themar, Linden-Apotheke Brattendorf 
Sa, 07.08.   Linden-Apotheke Heldburg 
So, 08.08.   Theresen-Apotheke Hildburghausen 
Sa, 14.08.   Schlosspark-Apotheke Hildburghausen 
So, 15.08.   Linden-Apotheke Heldburg 
Sa, 21.08.   Markt-Apotheke Eisfeld, Mohren-Apotheke Römhild 
So, 22.08.   Schlosspark-Apotheke Hildburghausen 
Sa, 28.08.   Apotheke am Straufhain Streufdorf 
So, 29.08.   Markt-Apotheke Eisfeld, Mohren-Apotheke Römhild

Bad Colberg 
15.08. 10 Uhr  Gottesdienst 
 
Heldburg 
15.08. 10 Uhr   Gottesdienst 
 
Hellingen 
08.08  10 Uhr   Gottesdienst  
 
Käßlitz 
08.08. 09 Uhr   Gottesdienst  
 
Lindenau 
01.08. 10 Uhr   Gottesdienst 
 
Poppenhausen 
08.08. 10 Uhr   Gottesdienst  
 
Ummerstadt 
22.08. 10 Uhr   Gottesdienst  
 
Für alle Angelegenheiten (z. B. Gottesdienste, 
Taufen, Konfirmation, Trauung und Bestat-
tung) ist Pfarrer Johannes Heinze in Westhau-
sen, Telefon 036875 / 69847) sowie Pfarrer 
Hartmut Lösch, Telefon 03643 / 489090 oder 
0170 / 4326479) ansprechbar. 
 
Bitte achten Sie auf die aktuellen Aushänge in 
Ihrer Kirchgemeinde. Aufgrund der sich stän-
dig verändernden Situation kann es zu Ände-
rungen bei den Gottesdienstterminen 
kommen. 

Neueröffnung  
Eurasia-Imbiss  
 
I Heldburg I Nach über 20 Jahren, 
als der letzte Imbiss auf dem Park-
platz unterhalb der Veste Heldburg 
schloss, kommt jetzt wieder Leben 
an den Standort. Seit Mitte Juli 
hat Reiner Kaufmann aus Pop-
penhausen seinen Eurasia-Imbiss 
eben auf diesem Parkplatz eröffnet.  
Eurasia deshalb, weil es neben 
den klassischen europäischen und 
regionalen Gerichten, wie Thürin-
ger Rostbratwurst, Currywurst 
und Pommes ab 9. August probe-
halber auch asiatische Gerichte, 
von einer sehr guten tibetischen 
Köchin herstellt, zu schlemmen 
gibt. 
 
Öffnungszeiten 
Montag Ruhetag  
Dienstag bis Freitag  
11:00 Uhr – 18:00 Uhr  
Samstag und Sonntag  
8:30 Uhr – 17:00 Uhr 
 
Über einen regen Besuch freuen 
sich Reiner Kaufmann und Team.
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Schon seit Jahrhunderten werden 
Orgeln wegen ihres oft sehr pracht-
vollen Aussehens und ihrer gewal-
tigen Klangfülle als die ‚Königin 
der Instrumente‘ bezeichnet. In der 
Heldburger Stadtkirche ‚Zu unseren 
lieben Frauen‘ ist eine Orgel seit 
dem 16. Jahrhundert nachweisbar. 
Wenn ein Besucher heute die Kirche 
betritt, findet er eine besonders 
schöne und wertvolle Orgel mit 
neugotischem Prospekt auf der Em-
pore an der Westseite. Diese Orgel 
stammt aus den 20er Jahren des 
19. Jahrhunderts und wird nach 
ihrem Erbauer Lorenz Heybach 
auch Heybach-Orgel genannt.  
Dieser, regional bekannte Orgel-
bauer Lorenz Konrad Adam Hey-
bach wurde am 13.12.1794 in Held-
burg geboren. Als Schreinergeselle 
begab er sich, wie zu jener Zeit üb-
lich, auf Wanderschaft. Das ermög-
lichte ihm, durch die Arbeit in vor-
züglichen Werkstätten profunde 
Kenntnisse und Fähigkeiten des 
Orgelbaues zu erwerben. Nach 9 
Jahren der Wanderschaft in seine 
Vaterstadt zurückgerufen, wurde 
Lorenz Heybach mit dem Bau einer 
neuen Orgel für die Stadtkirche be-
auftragt. Es sollte sein Meisterstück 
werden. 
Praktisch alle Heldburger Bürger 
waren auf den Beinen, als am 27. 
Mai 1827, dem dritten Pfingsttag, 
die neue Heybach-Orgel eingeweiht 
wurde. Die Orgel besitzt zwei Ma-
nuale, das Haupt- und das Ober-
werk, sowie ein Pedal. Zu den Ma-
nualen und dem Pedal existieren 
insgesamt 25 wohlklingende Re-
gister. Hervorzuheben ist u.a. die 
Vox angelica, die Engelszungen, 
eine der frühesten ‚durchschlagen-
den‘ Zungenstimmen in der Orgel-
baugeschichte.  
Zur Orgelweihe am 27. Mai 1827 
formulierte der damalige Superin-
tendent Lommer den Weihespruch: 
"Im Namen Gottes, des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes 
weihe ich dich, du, nebst Altar und 
Kanzel, teuerstes Kleinod unserer 
Kirche, du Orgel, heiliges Werkzeug 
zur Belebung stiller feierlicher An-
dacht. Zwar nur von der Hand eines 
Menschen gebildet, aber eines wür-
digen Künstlers und Bürgersohnes 
aus unserer Stadt. Durch die Schön-
heit, die Kraft, die Fülle deiner 
Töne, gib du unsern Seelen Flügel, 
sich zu erheben in das Land aller 
geistigen Schönheit und Vollkom-
menheit. Sei gesegnet, erwecke, 
begleite, verstärke jedes unserer 
religiösen Gefühle. Und damit du 
allen Anwesenden zeigest, dass du 
dies vermögest, so enthülle jetzt 
den ganzen Reichtum deines Wohl-

Zahnarztpraxis  
Dr. Klaus Schwenk 

  

Tätigkeitsschwerpunkt: 
Implantologie 

Söffleinsgasse 2 • 98646 Straufhain 
Telefon 036875 69227 • info@zahnarzt-drschwenk.de3
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Trotz der Corona-Pandemie waren und sind 
wir auch künftig immer für Sie da.

Die »Königin der Instrumente« in Heldburg
lauts. Rede, sprich 
selber in deiner ge-
heimnisvollen wun-
derbaren Sprache, 
deren Deutung sich 
uns in dem innersten 
Heiligtum unserer 
Brust kundtut."  
Nach fast 200 Jahren 
ist es wieder soweit 
– die altehrwürdige 
Heybachorgel in der 
Heldburger Stadtkir-
che wird erneut ge-
weiht. 
„Damit das Mögliche 
entsteht, muss im-
mer wieder das Un-
mögliche versucht 
werden.“ (Herrmann 
Hesse) Getreu die-
sem Gedanken wur-
de vor über 10 Jahre 
der Entschluss ge-
fasst, dieses Instru-
ment umfassend zu 
renovieren. Es wurde 
geplant, es wurden 
Spenden gesammelt 
und 2021 ist es nun 
soweit. Die Firma Or-
gelbau Waltershau-
sen kann der Kirch-
gemeinde ein  wohl-
klingendes Kleinod 
übergeben. 
Hier und heute sei 
allen Wohltätern, die 
seit mehr als 10 Jah-
ren ihr Scherflein 
zum Gelingen der 
umfassenden Sanierung unserer 
Heybach-Orgel beigetragen haben, 
von ganzem Herzen gedankt! Ohne 
diese vielen Gaben wäre das große 
Vorhaben nicht realisierbar gewe-
sen. Vielmals Danke sagt die Kirch-
gemeinde Heldburg!  
So können wir am Sonntag, den 
19.09.2021 um 10:00 Uhr in ei-
nem Festgottesdienst unsere Hey-
bach-Orgel wieder einweihen. Dazu 
sind alle kleinen und großen Spen-

der ganz herzlich eingeladen. Seien 
Sie mit dabei und lassen Sie sich 
von den Klängen des einzigartigen 
Instrumentes verzaubern. Ohne 
Geheimnisse zu verraten, kann ge-
sagt werden, dass von den 
100.000,00 € Gesamtkostensumme 
die Hälfte durch Spenden und Ei-
genmittel der Kirchgemeinde auf-
gebracht wurden! 
Lassen Sie uns nun alle gemeinsam 
am 19. September unsere Orgel er-

neut weihen und sie kommenden 
Generationen übergeben. Wie sagte 
schon unser großer Reformator 
und Kirchenvater Martin Luther: 
Die Musik ist eine Gabe und ein 
Geschenk Gottes … und macht die 
Menschen fröhlich.“ 
 
Dr. Ulrich Neundorf,  
Dr. Klaus Schwenk 
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I Thüringen I

Der ThEx AWARD – Der Thüringer Gründungs-
preis startet in die nächste Runde. Alle Grün-
derinnen und Gründer, Startups und Unter-
nehmen sind aufgerufen, sich für den diesjäh-
rigen ThEx AWARD zu bewerben. Der ThEx 
AWARD wird durch das Thüringer Zentrum 
für Existenzgründungen und Unternehmertum 
(ThEx) ausgerichtet. Die Preisgelder in Höhe 
von 71.000 Euro werden vom Thüringer Wirt-
schaftsministerium bereitgestellt. 
 
Der ThEx AWARD wird in vier Kategorien 
vergeben: 
 
• Kategorie 1: GRÜNDEN für die besondere 
Geschäftsidee, 
 
• Kategorie 2: DURCHSTARTEN für Startups 
und junge Unternehmen mit einer beson-
deren Entwicklung, 
 
• Kategorie 3: NACHFOLGEN für die beson-
dere und erfolgreiche Unternehmensüber-
nahme. 
 
• Zudem wird in einer vierten Kategorie 
eine Gründerin oder eine Unternehmerin 
als IMPULSGEBERIN gewürdigt. 
 
Innovative Geschäftsideen und Unternehmens-
gründungen sind für die Thüringer Wirtschaft 
von besonderer Bedeutung. „Jede Gründerin 
und jeder Gründer trägt mit der eigenen Un-
ternehmung – ganz gleich ob Startup, Unter-
nehmensnachfolge oder Existenzgründung – 
zur positiven Entwicklung der Wirtschaft bei. 
Diese guten Beispiele wollen wir mit dem ThEx 
AWARD unterstützen und würdigen“, sagte 
Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee. „Grün-
derinnen und Gründer sowie mittelständische 
Unternehmen sollen in Thüringen optimale 
Bedingungen und Unterstützungsmöglichkeiten 
vorfinden und sich entfalten können. Der Frei-
staat braucht in diesen ungewöhnlichen Zeiten 
den frischen Unternehmergeist mehr denn je“, 
sagte ThEx-Leiter Dirk Wegler. 
 
 
Die Kategorien im Überblick 
In der ersten Kategorie GRÜNDEN werden die 
besten Gründungsideen gesucht. Teilnehmen 
kann jeder mit einer neuen Geschäftsidee, der 
nach dem 1. Januar 2020 ein Unternehmen 
gegründet hat oder sich derzeit in der Grün-
dungsvorbereitung befindet. 
 
In der zweiten Kategorie DURCHSTARTEN 
werden erfolgreiche Startups und Jungunter-
nehmen gesucht. Diese Unternehmen sollen 
nach dem 01.01.2016 gegründet worden sein 
und sich wirtschaftlich gut entwickelt haben. 
Aber auch Antworten auf Fragen von besonderer 
Verantwortung und mutigen Wegen in der Un-
ternehmensentwicklung spielen in dieser Ka-
tegorie eine Rolle. 
 
In der dritten Kategorie NACHFOLGEN werden 
Unternehmerinnen und Unternehmer gesucht, 
die im Rahmen der Unternehmensnachfolge 
ein bestehendes Unternehmen übernommen 

und diese unternehmerische Herausforderung 
erfolgreich bewältigt haben. Bewerben können 
sich alle Unternehmerinnen und Unternehmer, 
die nach dem 01.01.2011 in Thüringen eine 
Firma übernommen haben. 
 
In der vierten Kategorie IMPULSGEBERIN 
wird aus allen eingesandten Bewerbungen der 
Kategorien 1 bis 3 eine Gründerin bzw. eine 
Unternehmerin ausgezeichnet, welche aufgrund 
ihrer Geschichte, Tätigkeit oder Vision einen 
besonderen Impuls in und für Thüringen gesetzt 
hat. 
 
Der ThEx AWARD wird vom Thüringer Zentrum 
für Existenzgründungen und Unternehmertum 
(ThEx) unter Federführung der Industrie- und 
Handelskammer Erfurt ausgelobt. Die Angebote 

des ThEx werden aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds (ESF) und des Freistaates Thüringen 
gefördert. Die Preisgelder werden vom Thü-
ringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft 
und Digitale Gesellschaft gestiftet. 
 
Gesponsert und unterstützt wird der ThEx 
AWARD in diesem Jahr von: bm|t, Thüringer 
Aufbaubank, Sparkasse Mittelthüringen, Wirt-
schaftsspiegel Thüringen, Bürgschaftsbank 
Thüringen, MBG Thüringen, dem Ostdeutschen 
Bankenverband e.V. und FTVT. 
 
Bewerbungsschluss ist der 9. September 
2021. Die Anmeldung erfolgt ausschließlich 
online unter: www.thex-award.de.

Startschuss für den ThEx AWARD – Der Thüringer Gründungspreis 2021
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i Coburg I Hildburghausen I

I Hildburghausen I Der Thürin-
ger Bürgerbeauftragte, Dr. Kurt 
Herzberg, führt einen Sprechtag 
in Hildburghausen durch. Bürge-
rinnen und Bürger werden im 
Rahmen des Sprechtags zu Fragen 
und Bitten be-raten und können 
ihre Anliegen vorbringen. 
 
Der Sprechtag findet statt am 
17.08.2021, ab 9:00 Uhr im  
Landratsamt Hildburghausen, 
Wiesenstraße 18,  
98646 Hildburghausen 
(Raum 1.02 und 1.03), 
 
Unter Einhaltung der geltenden 
Infektionsschutzbestimmungen 
wird der Bürgerbeauftragte zu 
Fragen und Bitten der Bürgerin-
nen und Bürger beraten sowie 
Anregungen und Beschwerden 
aufnehmen. 
Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir darum, dass Interes-
sierte zuvor einen persönlichen 
Gesprächstermin unter der Tele-
fonnummer 0361 57 3113871 
vereinbaren. 
 
„Im Gespräch mit den Menschen 
versuche ich, ihre Anliegen zu 
klären und sie im Umgang mit 
Behörden zu unterstützen. Der 
direkte Austausch, das Miteinan-

derreden und das Interesse für 
die Belange der Bürgerinnen und 
Bürger, sind Kernpunkte meiner 
Arbeit“, so Dr. Kurt Herzberg. Des-
halb sei es ihm besonders wichtig, 
regelmäßig vor Ort in den Thü-
ringer Kommunen Sprechtage an-
zubieten, so Herzberg. 
 
Der Thüringer Bürgerbeauftragte 
hilft in allen Fällen, in denen Bür-
gerinnen und Bürger von einer 
Handlung der öffentlichen Ver-
waltung betroffen sind. Jeder hat 
das Recht, sich mit seinem An-
liegen an den Bürgerbeauftragten 
zu wenden. Der Bürgerbeauftragte 
hilft schnell und unbürokratisch 
bei der Suche nach einer einver-
nehmlichen Lösung, klärt schwie-
rige Sachverhalte und erläutert 
rechtliche Zusammenhänge. Die 
Beratung ist kostenlos. 
 
Bürgeranliegen können auch per 
E-Mail an post@buergerbeauf-
tragter-thueringen.de sowie 
schriftlich an das Postfach 90 04 
55, 99107 Erfurt gerichtet wer-
den. 
Weitere Termine für Sprechtage 
sowie Informationen zur Arbeit 
des Bürgerbeauftragten finden 
Sie unter www.buergerbeauftrag-
ter-thueringen.de

Sprechtag des Thüringer Bürger-
beauftragten in Hildburghausen

I Coburg I Das Puppenmuseum, 
das Naturkunde-Museum und die 
Kunstsammlungen der Veste Co-
burg haben für Ferienkinder ein 
Programmpaket für den Sommer 
geschnürt 
Die großen Sommerferien rücken 
in Sichtweite! Damit es auf gar kei-
nen Fall langweilig wird, haben das 
Coburger Puppenmuseum, das Na-
turkunde-Museum und die Kunst-
sammlungen viele verschiedene 
Angebote im Programm. Im Pup-
penmuseum frei nutzbar sind die 
Baby Born Miniworld für kleinere 
Kinder oder Spielesäckchen zur 
kostenlosen Ausleihe. Mit einer Ba-
steltüte „to go“ für 5 Euro können 
sich Kinder ihren eigenen Teddy 
stopfen. Betreute Angebote mit An-
meldung finden ab 4. August statt. 
Bei „Tausend Steine – unsere Veste“ 
dürften die Herzen aller Lego-Fans 
höher schlagen. Kinder im Alter 
zwischen 6 und 12 Jahren entdek-
ken zuerst die große LEGO-Veste 
im Puppenmuseum und die Aus-
stellung „Vesteblick“. Nach einer 
Wanderung durch den Hofgarten 
gibt es auf der Veste eine spannende 
Geheimgang-Führung, bevor unter 
Anleitung der Lego-Profis Thomas 
und Sebastian Graßmann eine Lego-
Burg gebaut wird. 
Eine weitere Kooperationsveran-
staltung bieten die Kunstsamm-
lungen der Veste Coburg und das 
Naturkunde-Museum an. Am 18. 
August startet das Ferienprogramm 
„Von der Wiese in die Kunst“ für 
Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren. 
Spielerisch erkunden die Kinder 
Blumen und Pflanzen im Hofgarten, 
im Naturkunde-Museum und auf 
Kunstwerken in der Veste Coburg. 
Dazu benutzen sie Lupen und Stifte. 
Forscherdrang und Kreativität dür-
fen sich heute frei entfalten! Eben-
falls am 18. August startet das Pup-
penmuseum ab 9 Uhr das „HEU-
NEC-Hobby Horsing: Spring- und 

Dressurreiten mit dem Stecken-
pferd im Hofgarten“. Dazu sind Kin-
der im Alter von 5 bis 10 Jahren 
eingeladen (Kosten: 2 Euro). Am 
25. August gestaltet das Puppen-
museum mit der Influencerin und 
Spielzeugfotografin Natascha Ana-
stasia den Workshop „Vesteblick 
2021 – Coole Fotos für Instagram 
& Co.“ An allen Dienstagen, Don-
nerstagen und Sonntagen in den 
bayerischen Sommerferien bieten 
die Kunstsammlungen der Veste 
Coburg den geführten Familien-
rundgang im Außenbereich der Ve-
ste an. Für „Geheimgang, Bär und 
Kommandant“ ist ebenfalls eine 
Anmeldung notwendig. Jederzeit 
kostenfrei nutzbar ist der Action-
bound „Potzblitz und Pulverdampf“, 
der auf dem eigenen Smartphone 
gespielt wird und als interaktive 
Rallye einmal rund um die Veste 
Coburg führt. Ebenfalls für Kinder 
kostenfrei ist ein Mitmach-Heft 
durch die Cranach-Ausstellung auf 
der Veste. Im Naturkunde-Museum 
bietet die Ausstellung „Spechte – 
Hör mal wer da klopft!“ interaktive 
Stationen für alle kleinen und gro-
ßen Besucher. Mit dem druckfri-
schen neuen Entdeckerheft können 
Kinder ab 8 Jahren ab den Som-
merferien selbstständig das Natur-
kunde-Museum erkunden. 
 
Termine: 
• Mittwoch, 4. August und Mittwoch, 
11. August, 8.30 bis 13 Uhr 
Tausend Steine – unsere Veste (für 
Kinder von 6 bis 12 J.), Kosten: 10 
Euro, Anmeldung bis 2. bzw. 9. Au-
gust unter Tel. 09561/ 89 1480 
• Mittwoch, 18. August, 9 bis 13 
Uhr 
Von der Wiese in die Kunst (für 
Kinder von 8 bis 12 J.), Kosten: 10 
Euro, Anmeldung unter Tel. 09561/ 
8081 20 
• Mittwoch, 18. August, ab 9 Uhr 
(Dauer je 60 Minuten) 

Ferienspaß rund um den  
Coburger Hofgarten

HEUNEC-Hobby Horsing: Spring- 
und Dressurreiten mit dem Stecken-
pferd im Hofgarten (für Kinder von 
5 bis 10 J.), Kosten: 2 Euro, Anmel-
dung bis 16. August unter Tel. 
09561/ 89 1480 
• Mittwoch, 25. August, 10 bis 13 
Uhr 
Vesteblick 2021 – Coole Fotos für 
Instagram & Co (für Jugendliche 
von 13 bis 18 J.), Kosten: 5 Euro, 
Anmeldung bis 23. August unter 
Tel. 09561/ 89 1480 
• Von 1. August bis 12. September 

immer Dienstag, Donnerstag und 
Sonntag, 14 bis 15 Uhr 
Geheimgang, Bär und Kommandant 
– Familienführung im Außenbereich 
der Veste Coburg, Kosten: 4 Euro 
p.P., Anmeldung bis jeweils letzten 
Freitag vor der Führung, 12 Uhr, 
Tel. 09561 879 48 
• Freitag, 30. Juli und Montag,  
30. August, 11 bis 16 Uhr 
 
Freier Eintritt ins  
Puppenmuseum
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Redaktionsschluss für die Ausgabe September ist der 19.08.2021!

Landgasthaus Seysingshof 
Bad Colberg, Reussengasse 20 • 98663 Heldburg 
Tel. 0157 72600555 • E-Mail: info@seysingshof.de 

www.seysingshof.de

I Heldburg I

kurzeitung@boerner-pr.de

I Bad Colberg/Heldburg I Wir 
freuen uns, Ihnen mitteilen zu kön-
nen, dass die Touristinformation 
der Stadt Heldburg mittlerweile 
wieder zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten für Sie zu erreichen ist.  Soll-
ten Sie auf der Suche nach einer 
regionalen Geschenkidee für Ihre 
Liebsten oder Freunde sein, werden 
Sie in unserem kürzlich erweiterten 
Sortiment bestimmt fündig. Gerne 
beraten wir Sie auch in allen Fragen 
rund um Ausflugstipps und Frei-
zeitaktivitäten unserer Umgebung. 
 Schauen Sie doch einmal bei uns 
in Bad Colberg vorbei, stöbern Sie 

in unseren Informationsmaterialien 
oder Souvenirs … Ein Lächeln ist 
bei uns zudem gratis.   
 
Touristinformation Heldburg  
Hauptstraße 4,  
98663 Heldburg, OT Bad Colberg  
Telefon: 036871 20159  
Mail: info@stadt-heldburg.de  
Öffnungszeiten:  
Montag bis Donnerstag   
9:00 Uhr – 15:00 Uhr 
Freitag  
9:00 Uhr – 12:00 Uhr   
Hier erhalten Sie einen kleine Aus-
wahl unserer Souvenirartikel:

Neue Souvenirs in der  
Touristinformation Heldburg

I Heldburg I Der Gemeindekir-
chenrat Heldburg lädt alle Inter-
essierten ganz herzlich zu einem 
gemeinsamen Familienwandertag 
ein. Den anschließenden Gottes-
dienst am Kuhsee um 13:30 Uhr 
mit Pfarrer Baumgarten unter mu-
sikalischer Begleitung von Ralf Po-
darschil kann man natürlich auch 
mit dem Auto besuchen.  
Alle, die mitwandern möchten, tref-
fen sich bis 11:00 Uhr an der Held-
burger Kirche. Dort kann man auch 
vorher schon seinen mitgebrachten, 
gepackten Picknickkorb und eine 
Decke abgeben, die ein Fahrdienst 
zum Kuhsee bringt. Bitte mit Namen 
beschriften! Wir wandern dann ge-
meinsam über das Gauersthal, Grü-
nes Haus und Schnepfenbrunn zum 
Kuhsee. Unsere Kinder erhalten 
am Start Zettel mit Aufgaben, die 

sie auf der Strecke lösen sollen. 
Am Ziel angekommen, gibt es na-
türlich für die richtigen Lösungen 
kleine Preise. Diakon Strümpfel 
wird uns auf der Strecke begleiten 
und die Aufgaben vorbereiten. 
Nach einem gemeinsamen Picknick 
am Zielort Kuhsee wollen wir un-
seren Gottesdienst im Grünen fei-
ern. Dieser soll um 13:30 Uhr statt-
finden. Hierzu sind auch alle die 
eingeladen, die lieber mit dem Auto 
dazukommen möchten. Für Sitz-
gelegenheiten und Getränke wird 
gesorgt.  
Wir freuen uns sehr auf eine rege 
Teilnahme und natürlich schönes 
Wetter. Vielleicht wird dieses High-
light ja zu einer schönen Tradition. 
 
Im Namen des GKR Heldburg  
Angela Nogaj

Familienwandertag am 29. August
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Sa, 11.09.2021
17:00 Uhr 

Stadtkirche 
Heldburg 

 

zugunsten unserer Heybach-Orgel 

Es musiziert das Orchester  

„Collegium musicum“ 
unter der Leitung von Torsten Sterzik

- Eintritt frei - 
Um Spenden für unsere Orgel wird gebeten.


